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Weinbau-, 
Kartoffel- und 
Zuckerrüben-

pflegeplan

InklusIve

NEU 

Vergrößertes TEAM!



Unser bio-team

Diese informationsschrift gilt ab Jänner 2021 und soll beraten. sie enthält alle bisher gemachten erfahrungen. Ältere empfehlungen, die von diesen abweichen, verlieren somit ihre 

Gültigkeit. Die in dieser Drucksorte enthaltenen anwendungsempfehlungen sind in kurzer Form beschrieben. Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor der Verwendung stets 

etikett und Produktinformation lesen.

Info über HAnDY nAcHrIcHtenDIenst:

Vorstellung neuer Kollegen :

unverbindliche, kurze Pflanzenschutzempfehlung auf Ihr Handy

Vorteile: 
•	 Keine	sinnlose	Werbung
•	 Punktgenaue	Empfehlungen	für	Weinbau,	Kartoffel	und	Zuckerrübe
•	 Abmeldung	jederzeit	möglich

Ablauf:
•	 Telefonnummer	von	Harald	Schmidt	–	0664	822	5880	in	Ihr	eigenes	Handy	speichern
•	 Kurze	Nachricht	an	Harald	Schmidt	in	welche	Gruppe	(Weinbau,	Kartoffel,	Zuckerrübe)	 
 sie aufgenommen werden wollen
•	 Los	geht‘s

Ich bin selbst Winzer und liebe die Arbeit  
mit der Natur. Für mich ist das Spannendste 
an unserem Beruf das Unvorhersehbare.  All 
die Herausforderungen, die übers Jahr viel 
Fleiß und Nerven kosten, machen Jahrgang 
für Jahrgang zu etwas ganz Besonderem.  

BErNHArd NEUsTIfTEr 

b.neustifter@kwizda-agro.at | 0664 969 4807 m.ploiner@kwizda-agro.at | 0664 2113923

h.schmidt@kwizda-agro.at | 0664 8225880j.jordan@kwizda-agro.at | 0664 9694799

Die Freude am Leben mit den Reben habe 
ich bei der Mitarbeit in verschiedenen Betrieben 

von Wien bis ins Burgenland entdeckt. Seit 2020 
bewirtschafte ich meine eigene Rebfläche in 

Kärnten – mit Überzeugung für Bio. Besonders 
freue ich mich, dass ich mich durch meine Arbeit 
bei Kwizda Agro für die Weiterentwicklung von 
Pflanzenschutzstrategien ins Zeug legen darf.

JUdIT JordAN  

Mein Name ist Marlene Ploiner und 
ich komme aus dem Weinbaugebiet 
Wagram. Meine Eltern und ich führen 
einen landwirtschaftlichen Betrieb mit 
Schwerpunkt Wein- und Ackerbau. Ich 

freue mich in Zukunft Sie im Bereich BIO- 
Weinbau beraten zu dürfen. 

MArlENE PloINEr 

Mit einem stark vergrößerten Bio-Team 
starten wir in die Saison 2021. Es freut mich ganz 
besonders, dass wir gemeinsam noch besserer auf 
Ihre Bedürfnisse in der Beratung eingehen können. 
Die nächsten Jahre werden ganz bestimmt weiter 
spannend bleiben. Unsere Forschungsabteilung 
arbeitet an einigen spannenden Produkten für 
die biologische Landwirtschaft, die wir ihnen 

demnächst vorstellen werden. 

HArAld scHMIdT 



ProduKTE	für	dIE	BIoLoGIScHE	
uNd	INTEGrIErTE	LANdWIrTScHAfT

WeInbAu obstbAu gemüse- unD AcKerbAu
cuprofor	flow
Lepinox	plus
Netzschwefel	Kwizda
Piretro Verde
Prestop
spintor
trico
Sanax
nu-Film-P
Schaumstop	Kwizda

für Alle Kulturen:  
nu-Film-P
radam	Extra	520
Wuxal	Ascofol
trifender Pro
Wuxal	Amino

Wuxal	Aminocal
Wuxal	combi	B	plus	
Schaumstop	Kwizda
baumleim

cuprofor	flow
Lepinox	plus
Netzschwefel	Kwizda
Piretro Verde
Prestop
spintor
trico
Sanax
baumleim

bio-X-m
botanigard
cuprofor	flow
Lepinox	plus
Netzschwefel	Kwizda
Prestop
spintor
trico
azatin
Limocide
Ironmax	Pro
Xilon®

artis Pro

neuIgKeIten 2021: 

lIMocIdE
Die orangensensation
IroNMAX Pro 
nie mehr Probleme mit schnecken
AZATIN 
natürlich wirksam
ArTIs Pro   
Gesunder	Boden	–	Engerlinge	adé.

XIloN®

schutz und Unterstützung von der aussaat bis zur ernte
scHAUMsToPP KwIZdA 
Nie	mehr	Schaumparty	im	Tank
BAUMlEIM
wUXAl AMINocAl
wUXAl coMBI B PlUs

alle Produkte die mit der Flagge gekennzeichnet sind, werden zu 100 %  in Österreich hergestellt.
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übersIcHt: eInzIgArtIg DA:

u Hergestellt in Österreich
u Bessere regenfestigkeit
u Kleinere Kupferteilchen 

Pfl. reg. Nr. 3034-901

Gebinde: 
1	und	5	l	

wartezeit: 
14	bzw.	28	Tage

wirkstoff: 
Anteil	cu	
(Kupferoxychlorid)	
380	g/l	(25,4%	Gew.	%)
Kupferoxchlorid	638,7	g/l	
(42,7	Gew.	%)

Kupfer	in	seiner	wirksamsten	form!

cuProfor	fLoW	

AnWenDung:

weinbau: 
0,2 – 1,2 l/ha
Je nach rebstadium 
Details siehe Pflegeplan 
seite 10 und 11 

Kartoffel: 
0,8- 2,0 l/ha 
Details siehe Pflegeplan
seite 9

Zuckerrübe
1,25 – 2,0 l/ha
Details siehe Pflegeplan
seite 12

Kulturen schützt vor
Weinbau Falscher mehltau

Kartoffel Kraut-	und	Knollenfäule	

Zuckerrübe cercospora-Blattflecken

Kernobst baumkrebs

beerenobst Pilzliche	und	bakterielle	Krankheiten

Wurzelgemüse	(Bete,	Sellerie,	Kohlrübe,	Karotte,	rettich,	
Pastinak,...)

cercospora,	Alternaria,	Bakterielle	
Krankheiten

tomaten, melanzani, Paprika Phytophthora,	Bakterielle	Krankheiten

Zwiebelgemüse	(Knoblauch,	Zwiebelarten) Falscher mehltau, alternaria, bakterielle 
Krankheiten,…

steinobst Schrottschuss,	Kräuselkrankheit,	
Bakterielle	Krankheiten

erdbeeren Bakterielle	Krankheiten,	Mycosphaerella,	
colletotrichum

Hopfen Pseudoperonospora

zugelAssen In:

Bessere formulierung

mitbewerber

die	fotos	zeigen	die	Verteilung	des	Kupferbelages	auf	einem	Weinblatt.	cuprofor	flow	(rechtes	foto)	zeigt	eine	wesentlich	homogenere	und	bessere	Verteilung	

cuprofor	flow

HInWeIs:

optimierte formulierung 
1. trockenvermahlung 
 > feinere teilchen

2. oberflächenspannung 
 > verbesserte  
 regenfestigkeit

Videryo	f	wird	auch	in	
einer 1 liter flasche für 
Kleinflächen	angeboten.



übersIcHt:eInzIgArtIg DA:

oidium oidium	nach	Behandlung	mit	Sanax

u Keine resistenzgefahr
u Keine wartezeit in wein und obst
u Gut mischbar

Pfl. reg. Nr. 3578-901

Gebinde:
5	kg
25	kg

wartezeit:
	0	–	1	Tage

wirkstoff:  
Kaliumhydrogencarbonat

Der oidiumschreck

sanaX 

  cuprofor floW
  sAnAx

AnWenDung:

0,5 – 1,5 % sanax 
=> Details siehe 
Weinbaupflegeplan	Seite	 
10 + 11

WIrKungsWeIse:

prAxIstIpp:

•	 Löst	die	Zellwände	der	Schadpilze	durch	Austrocknung	auf 
•	 pH-Wert	wird	etwas	erhöht 
•	 Keine	resistenzbildung

Zugabe	von	Netzmittel	
(Nu-film-P)	unbedingt	not-
wendig. bei trockenstress 
aufwandmengen reduzieren 
und mischungspartner 
anpassen.

Kulturen schützt vor
Weinbau echter mehltau

Kernobst schorf

Endivie,	feldsalat	(freiland	unter	Glas) echter mehltau

Zierpflanzen	(freiland	unter	Glas) echter mehltau

Zwiebel Botrytis

Buschbohne,	Stangenbohne	(freiland,	unter	Glas) Grauschimmel	(Botrytis)	

Wassermelonen,	Melonen	(freiland,	unter	Glas) Grauschimmel	(Botrytis)	

Gurke,	Zuccini	(freiland,	unter	Glas) Grauschimmel	(Botrytis)	

riesenkürbis, Gartenkürbis, moschuskürbis Grauschimmel	(Botrytis)	

spargel Grauschimmel	(Botrytis)	

Erdbeeren	(freiland,	unter	Glas) Grauschimmel	(Botrytis)	

Himbeeren,	Brombeeren	(freiland,	unter	Glas) Grauschimmel	(Botrytis)	

Johannisbeerartiges beerenobst Grauschimmel	(Botrytis)	

Tomaten,	Melanzani	(unter	Glas) Grauschimmel	(Botrytis)	

zugelAssen In:



BroAdWAY
Die optimale breitenwirkung gegen Unkräuter und Gräser.

6

eInzIgArtIg DA:übersIcHt:

bioratGeber 2021

u Ausgezeichnete 3-fach wirkung gegen Botrytis und Grünfäule/Penicillium
u Keine chemischen rückstände
u Keine Gefahr der resistenzbildung

Pfl. reg. Nr. 3680

Gebinde: 
1 kg

wirkstoff: 
Gliocladium 
catenulatum 

wartezeit:
Weinbau:	28	Tage
Erdbeeren:	0	Tage

Haltbarkeit: 
2	Jahre	bei	20	°c
1	Jahr		bei	25	°c

der	Botrytis	Schreck		

PrestoP 

AnWenDung:

wichtige  
Botrytis-Termine Erdbeeren: 

1.	Termin:	Betriebl.	Standard
2.	Termin:	3	kg	Prestop/ha
3.	Termin:	Betriebl.	Standard
4.	Termin:	3	kg	Prestop/ha

Kulturen schützt vor
Weinbau Botrytis

erdbeere Botrytis

div.	Kulturen	unter	Glas div. auflaufkrankheiten

steinobst blütenmonilia 

prestop® exAKtVersucHsreIHe 2011 bIs 2016 (Steiermark)
Anwendung	bei	Traubenschluss	und	Weichwerden	der	Beeren
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NEU 

2 Jahre haltbar bei 20 °c

stadium  
67 - 71
abgehende blüte

stadium  
77 - 79
traubenschließen

stadium 85
Weichwerden	der	
beeren

1,5 kg/ha Prestop 2,0 kg/ha Prestop 2,0 kg/ha Prestop

Alternativ:	1,5	kg/ha	Prestop	in	die	Traubenzone

WIrKungsWeIse:

> 3 fach wirkung! 
•	 direkte	Abtötung	des	Schadpilzes	durch	Parasitierung	 
	 „Pilz	tötet	Pilz“ 
•	 Hemmt	das	Wachstum	von	Schadpilzen	durch	 
	 Enzymproduktion
•	 Verdrängt	Schadpilz	durch	schnelleres	Wachstum



übersIcHt:eInzIgArtIg DA:

Die neue Generation der schädlingsbekämpfung 

LEPINox	PLuS	

Pfl. reg. Nr. 3657

Gebinde: 
1 kg 

wartezeit: 
0 tage 

wirkstoff: 
Bacillus thuringiensis 
var.	Kurstaki

Lepinox

Breitere Zulassung

u Innovativ, effektiv und günstig
u Nicht schädlich für Nützlinge, Menschen und wirbeltiere!
u Keine wartefrist – nicht rückstandsrelevant

Kulturen schützt vor
Weinbau einbindiger und bekreuzter trauben-

wickler

Kernobst rotbrauner schalenwickler, brauner obst-
baumwickler, Fruchtschalenwickler

steinobst Wickler,	Pfirsichmotte

erdbeeren Afrikanischer	Baumwollwurm,	Zuckerrü-
beneule, baumwollkapselwurm

Wurzel-,	Knollen-,	Stängel-,	Blatt-,	frucht-,	Hülsengemüse,	
feldsalat,	Kräuter

eulenraupen

Blatt-,	Kopf-	und	Blumenkohle Eulenraupen,	Kohlschabe

tomaten eulenraupen, tomatenminiermotte

Hopfen maiszünsler

Zierpflanzen eulenraupen, buchsbaumzünsler

zugelAssen In:

AnWenDung:

beste ergebnisse erzielt man bei anwendung kurz nach eiablage (Aufwandmenge 0,6 – 1 kg/
ha). die	Wirksamkeit	kann	durch	Zugabe	von 0,33 l/ha Nu-film-P verbessert werden.

An weiteren Zulassungen im obst, Gemüsebau und Zierpflanzen (Buchsbaum) wird gearbeitet!

WIrKungsWeIse:

Die neue Generation des Bacillus thuringiensis	produziert	besonders	effektive	cry-Proteine,	die	
den	darm	von	Schädlingsraupen	schädigen	und	diese	rasch	abtöten!	

  prestop
  lepInox plus



übersIcHt: übersIcHt: eInzIgArtIg DA:

8 biobaUratGeber 2021

Piretro VerDe®

Das biologische Universalinsektizid

HInWeIs:

HInWeIs:

Pfl. reg. Nr. 3296 

Gebinde: 
100	und	500	ml	

wartezeit: 
3	–	14	Tage	

wirkstoff: 
Spinosad	480	g/l

u Effektivstes Insektizid
u Auch bei „Insektizidverzicht“ 
 einsetzbar
u Bestes Preis-leistungsverhältnis

Das effektivste biologische insektizid 

sPintor

auf bienen bei der ausbringung achten. Vor anwendung 
mulchen	oder	früh	morgens	bzw.	abends	spritzen!	Spintor	
ist nicht schädlich für raubmilben.

auf bienen und andere 
nützlinge bei der anwendung 
achten	(Anwendung	früh	
morgens	oder	abends)!

WIrKungsWeIse:

der	Wirkstoff	Spinosad	wird	aus	dem	Bodenbakterium	
Saccharopolyspora spinosa gewonnen und schädigt direkt 
das	Nervensystem	von	Schadinsekten.	Innerhalb	von	wenigen	
minuten stellen diese die Fraßtätigkeit ein und sterben ab.

Pfl. reg. Nr. 3380

Gebinde: 
1 l  

wartezeit: 
1 tag  

wirkstoff: 
Pyrethrine	 
(18,6	g/l)

eInzIgArtIg DA:

u Geringste wartezeit
u rasche wirkung
u Exzellente wirksamkeit

WIrKungsWeIse:

Piretro	Verde	wird	von	Schadinsekten	durch	Kontakt	
aufgenommen	und	schädigt	ihr	zentrales	Nervensystem	
nachhaltig. Gewonnen wird Piretro Verde aus dem 
natürlichen	Blütenextrakt	der	chrysanthemen.

zugelAssen In:

Kulturen schützt vor
Weinbau einbindiger und bekreuzter 

traubenwickler

Auch heuer wird wieder an Zulassungen in obst- und 
weinbau gegen Kirschessigfliege gearbeitet!

Auch heuer wird wieder an weiteren Zulassungen in obstbau 
wie Kirschessigfliege, fruchtstecher,… gearbeitet!

zugelAssen In:

Kulturen schützt vor
Weinbau traubenwickler, springwurm, 

rhombenspanner, ohrwurm, 
rebstecher,	Kirschessigfliege

Kartoffel Kartoffelkäfer

Kohlgemüse thripse, Freifressende raupen

Zwiebelgemüse thripse

tomaten, Gurken, 
melanzani, Paprika

thripse, minierfliegen

Gemüsefenchel thripse

Feldsalat, rucola-arten, 
salat, endivie, busch- 
bohne,	Erbse,	Zierpflanzen

thripse, minierfliegen

Beerenobst,	Holunder Kirschessigfliegen,	raupen



übersIcHt:eInzIgArtIg DA:

Nu-fILM-P	
Das Premium netzmittel

Gebinde: 
5	l

Inhaltsstoff: 
Pinienöl

  pIretro VerDe
  spIntor

  nu-fIlm-p

NEU 
Beugt Verbrennungen vor

WIrKungsWeIse:

das	Pinienöl	im	Nu-film-P	schützt	die	Pflanze	aktiv	vor	uV-
Strahlung	und	Hitze.	Zudem	ist	Nu-film-P	sehr	mild	zur	Pflanze	
und beugt Verbrennungen vor.

u Hitze- und UV-schutz
u Maximale Benetzung und Anhaftung
u weniger Verbrennungen

AnWenDung:

Ackerbau	(Kartoffel,	Zuckerrübe,…)	
0,33 l Nu-film-P/ha

obst-	und	Weinbau  
0,1 % Nu-film-P

InnoVAtIon: prAxIstIpp:

Verschmilzt	mit	der	Wachsschicht	der	Blätter	und	bildet	an	der	
oberfläche	ein	„Wirkstoffdepot“.

nu-Film-P als letzte substanz 
der tankmischung zugeben 
–	schäumt	nicht!

zugelAssen In:

Kulturen

Allen	Kulturen	(Gemüse,	Acker-,	obst-,	Weinbau,	rasen,	Zierpflanzen,…)

mit nufilm-P ohne



übersIcHt: übersIcHt:

10 biobaUratGeber 2021

eInzIgArtIg DA: eInzIgArtIg DA:

WuxAL	AMINo
Vertreibt	Hasen

Gebinde: 
10 und 20 l

Inhaltsstoff:  
9 % stickstoff

u rasche Aufnahme
u sehr gute Verträglichkeit
u In Kombination mit Trico wirkt 
 es hasenvergrämend 

u sprühapplikation
u Hohe regenfestigkeit
u Zweifachwirkung (Geruch 
 und Geschmack)

Pfl. reg. Nr. 2787 

Gebinde: 
5	und	10	l

wartezeit: 
0	–	75	Tage	

wirkstoff: 
schaffett

die	Nr.	1	gegen	Wildverbiss	

TrIco	

AnWenDung:

trico ohne 
mischungspartner 
ausbringen.

Weinbau:  
10-15 l/ha

   
Ackerbau,	Hopfen	 
und	Holunder:  
10-15 l/ha

forst:  
4 l/1.000 Pflanzen 
(Wildverbiss) 
0,1 l/stamm (Schälen) 
0,01 l/stamm (fegen)

WIrKungsWeIse:
mit trico eingesprühte 
Pflanzen wirken abstoßend 
auf reh- und rotwild. 
Dadurch schützt trico 
sowohl vor sommer- als 
auch	Winterverbiss.	
der	Wirkstoff	Schaffett	
ist ein natürliches  und 
umweltfreundliches Produkt.

zugelAssen In:

Kulturen schützt vor
Weinbau rehverbiss

forst	(Nadel-		und	Laubbäu-
me)

Sommer-	und	Winterwildverbiss	
durch reh- und rotwild*

Mais,	Sonnenblumen,	Soja,	
raps

rehverbiss

Hopfen,	Holunder rehverbiss
* Schälen durch Reh- und Rotwild Fegen durch Rotwild

Kulturen

Allen	Kulturen	(Grünland,	Gemüse,	Ackerbau,	rasenflächen,	
Wein-	und	obstbau,…)

AnWenDbAr In:

AnWenDung:

6-10 l/ha

WIrKungsWeIse:

Wuxal	Amino	enthält	hochwirksamen	organischen	Stickstoff.	
Es	fördert	das	Jugendwachstum	und	die	Nährstoffaufnahme	
über	die	Wurzeln.

HAsenVergrämung:

prAxIstIpp:

Hervoragende	vergrämende	Wirkung	gegen	feldhasen 
3	l	Wuxal	Amino	mit	10	l	Wasser	mischen	und	dann	1-2	Tage	
fermentieren	lassen	(Wärme!).	In	feldspritze	mit	100	l	Wasser	
mischen	und	5	l	Trico	beigeben.	diese	Menge	reicht	für	ca.	 
½ ha. Unverdünntes anschreichen 

der	Weingartensteher	wirkt	
ausgezeichnet.



übersIcHt: übersIcHt: eInzIgArtIg DA:

AnWenDung:

rübe,	Sonnenblume,	Kürbis 2 – 3 l/ha

AnWenDung:

Wein,	obst	 5-10 l/ha

raDam eXtra
für	optimale	Kaliumversorgung	

WuxAL	 
AMINocAL
Effiziente	Kalziumdüngung

u reduziert stippe und  
 lagerkrankheiten
u fördert fruchtfärbung

Gebinde: 
20 l

Inhaltsstoffe: 
15	%	calcium
0,5	%	Mangan
0,5	%	Zink
5,0	%	Aminosäuren

WuxAL	
AScofoL
Verhindert stress

WuxAL	 
coMBI	B	PLuS
Erhöht	Ertrag	und	Ölgehlat

übersIcHt: übersIcHt:
Gebinde: 
10 l

Inhaltsstoffe: 
3,0 % bor, 2,3 % n, 
1,5	%	K,	0,8	%	Mn	und	
S,	0,5	%	Zn

Gebinde: 
10 l

Inhaltsstoffe: 
3 % schwefel
6	%	Bor
5	%	Mangan
0,25	%	Molybdän

Gebinde: 
16	kg 

Inhaltsstoffe: 
52	%	Kalium,	
18	%	Schwefel

AnWenDung:

Wein,	obst,	Gemüse	und	alle	weiteren	Kulturen	2-3 kg/ha

AnWenDung:

Wein,	obst,	Gemüse	und	
alle	weiteren	Kulturen	 
2-3 l/ha mit Pflanzen-
schutzmitteln	mischbar!

eInzIgArtIg DA: eInzIgArtIg DA:

eInzIgArtIg DA:

u wirkt Berostung entgegen
u Bessere wirkung von  
 Pflanzenschutzmitteln
u weniger Blattverbrennungen

u Verbessert Jugendentwicklung
u Beugt stress vor

u Höchster Kaliumgehalt
u Top-Pflanzenverträglichkeit

  trIco
  WuxAl AmIno

   rADAm extrA
  WuxAl AmInocAl / Ascofol / b combI
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u Neuartiger wirkungs- 
 mechanismus „Pilz tötet  
 schadinsekt“
u Keine resistenzgefahr
u Keine chemischen rückstände  
 und wartefristen

Pfl. reg. Nr. 3798

Gebinde: 
500	g 

wartezeit: 
0 tage 

wirkstoff: 
Beauveria bassiana GHA

Natürliches	K.o.	für	Insekten

botaniGarD® WP

Wirkung	Botanigard

AnWenDung:

spritzbrühe mit 0,07 % bzw. maximal 0,75 kg/ha  
am besten abends ausbringen. erste behandlung bei 
beginnendem	Schädlingsdruck	mit	Netzmittel	(z.B.	Nu-film-P).

prAxIstIpp:
mit vielen Produkten 
mischbar > siehe 
Homepage:	 
www.kwizda-agro.at

zugelAssen In:zugelAssen In:	(alles	nur	unter	Glas)

Kulturen schützt vor
Erdbeeren,	Himbeerartiges	
beerenobst 

Weiße	fliege

melanzani, tomaten, Paprika, 
Gurke,	Zucchini,	Melonen

Weiße	fliege

Zierpflanzen Weiße	fliege,	Thripsen,	
Wurzelspinner

Alle	Kulturen	zur	Saatguter-
zeugung Jungpflanzenanzucht 
außer	Getreide,	Kartoffel,	
mais, Gräser

Weiße	fliege

Kulturen schützt vor
erdbeeren Läuse,	Thripse,	Eulenraupen

tomate, melanzani, Gurke, 
Zuccini

Läuse,	Thripse,	Eulenraupen,	
minierfliegen

Div. Gemüse Läuse,	Thripse,	Eulenraupen,	
minierfliegen

Zierpflanzen Läuse,	Thripse,	Eulenraupen,	
Minierfliegen,	Zikaden

Pfl. reg. Nr. 3994-0

Gebinde: 
1 l 

wartezeit: 
3	–	7	Tage

Inhaltsstoff: 
azadirachtin
 

natürlich wirksam

AZATIN	

u Ausgezeichnete wirkung
u sehr pflanzenverträglich
u Breite wirksamkeit

AnWenDung:

1,5 l/ha  
mit	mindestens	300	l	Wasser	bei	Auftreten	von	
schadinsekten

WIrKungsWeIse:

prAxIstIpp:

•	 der	Wirkstoff	Azadirachtin	hemmt	die 
	 Larvenentwicklung	schädlicher	Insekten.

schadinsekten rechtzeitig 
bekämpfen und auf eine 
gute benetzung achten 
(Netzmittel	Nu-film-P).	
temperaturbereich von  
0	–	35	°c.



übersIcHt: übersIcHt: eInzIgArtIg DA:

u Einzigartiger 
wirkungsmechanismus
u Kurze wartezeit
u Angenehmer Geruch

Pfl. reg. Nr. 4097-0

Gebinde: 
5	l

wartezeit:  
0	–	1	Tage

wirkstoff: 
orangenöl

eInzIgArtIg DA:

Die orangensensation

LIMocIdE	

  AzAtIn
  botAnIgArD Wp

  lImocIDe

botaniGarD® WP

AnWenDung:

Nur	auf	trockenes	Blatt	anwenden.	Konzentration	sollte	
zwischen 0,4 – 0,8 l limocide auf 100 l Wasser	liegen.	7	Tage	
zwischen anwendungen warten.

zugelAssen In: (alles	nur	unter	Glas)

Kulturen schützt vor
Melonen,	erdbeeren,	Karotten,	
Gurke,	Zuccini,	Salat,	Peter-
silie,	Estragon,	Zierpflanzen,	
rosen

echter mehltau

salat, speiserüben Falscher mehltau

Zierpflanzen rostpilze

Melonen,	Erdbeeren,	Kopfkohl,	
Gurke,	Zierpflanzen,	Poree,	
Zwiebel,	Tomaten,	rosen

Zwiebelthrips

melonen, Paprika, Gurke, 
Zuccini,	Salat,	Tomaten,	rosen

Weiße	fliege

WIrKungsWeIse:

•	 Limocide	wirkt 
 austrocknend auf insekten  
 und Pilze. > Vorsicht bei  
	 Hitze	und	Mischungen	 
 mit schwefel,  
 bicarbonaten und  
 salzhaltigen Düngern.

Gesunder	Boden	-	Engerlinge	adé

AnWenDung:

3 kg Artis Pro/ha 
Ausbringung	in	Kombination	mit	der	umbruchlosen	
Grünlanderneuerung  -unmittelbar vor der bearbeitung

oder 

3 kg Artis Pro/ha 
Ausbringung	mit	dem	cultan	Gerät	auf	steilen	oder	
steinigen Flächen bei ausreichender bodenfeuchtigkeit

u Bodenpilz - natürlicher  
 Gegenspieler von  
 Engerlingen
u Unterstützt den Aufwuchs  
 des Grünlandes
u für bio- und konventionelle  
 Betriebe geeignet
u Nachhaltige sicherung des  
 betriebseigenen futters 

artis Pro

Mikroorganismen-
präparat

Packungsgröße:
5	kg	Packung

AKTIVsToff:
Beauveria  
bassiana Pilz,
Stamm:	BoV1	(NcAIM	
155/2012);	(5	m/m%)

Pilzgehalt:
cfU/g: 1,5 x 108;  
Perlit	(90	m/m%)		
Wasser	(5	m/m%)
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eInzIgArtIg DA:übersIcHt:

u Keine chemischen rückstände
u Nebenwirkung gegen silberschorf und bakterielle Krankheiten
u Protektive und kurative wirkung

Pfl. reg. Nr. 3790

Gebinde: 
20 l

wartezeit: 
6	Tage 

wirkstoff: 
Grüne minze Öl

Natürliche	Keimhemmung

bioX-m®

AnWenDung:

WIrKungsWeIse:

Die ätherischen Öle 
der Grünen minze 
hemmen	die	Keimung	der	
Kartoffelknollen.

AcHTUNG:	Ventilator/
umluft	notwendig!	Lager	
72	h	geschlossen	halten.

Wirksamkeit	von	Biox-M	nach	48	Stunden

zugelAssen In:

AusbrIngung mIt eInem HeIssVernebler:
Empfohlenes Gerät: elektrofogger Xeda

Kulturen schützt vor
Kartoffel Keimung	der	Kartoffeln

Erstanwendung

Innerhalb	 von	 6	Wochen	
nach ernte 60	ml/Kartoffeln

laufende Anwendung

sobald leichter austrieb 
sichtbar	(Triebe	1	mm) 60	ml/Kartoffeln

letzte Anwendung

Spätestens	6	Tage	 
vor Verzehr 30	-	60	ml/Kartoffeln

»
»

»
»

VorteIle:

•	 sehr leiser betrieb
•	 Kein	Schadstoffeintrag 
	 ins	Lager
•	 integrierter schutz vor  
 entflammung
•	 Vielseitig einsetzbar



übersIcHt: übersIcHt: eInzIgArtIg DA:

AnWenDbAr In:

•	 Allen	Kulturen

u Verhindert schaumbildung
u Große wirkung mit geringer 
 dosis

Nie	mehr	Schaumparty	im	Tank

ScHAuMSToP	
KWIZdA	

eInzIgArtIg DA:

u Günstiger Preis
u lange wirkung
u Verschiedene 
 formulierungen

Gebinde:
0,1l
0,5	l

Gebinde
5	l,	10	l

Für Profis

BAuMLEIM	

AnWenDbAr In:

•	 Allen	Kulturen

  bIox-m
  bAumleIm

  scHAumstop KWIzDA

AnWenDung (2	verschiedene	Produkte): AnWenDung:

Baumleim f (flüssig): streichen oder rollen

Baumleim Gom: baumleimringe auftragen

0,005 % (5 ml/100 l wasser) unter rühren anwenden

prAxIserfAHrung:

WIrKung: expertentIpp:

prAxIserfAHrung:

Klebewirkung	hält	ca.	4	–	6	Wochen	an.	Mit	5	l	Kübel	
können	ca.	100	Bäume	mit	einem	durchmesser	von	 
10 cm behandelt werden.

stellt eine mechanische 
barriere her, die insekten 
(frostspanner,	ohrwurm,	
Ameisen,	...)	nicht	
überwinden	können!

sehr gute erfahrungen in 
marille gegen Fraßschäden 
kurz vor der ernte.

optimal	für	geschlossene	Spritzsystem	wie	Tunnelspritzen.	
Verhindert schaumbildung und reduziert bereits gebildeten 
schaum sehr rasch

Achtung keine Infoxgen-listung – aber Biobetriebe dürfen 
schaumstop Kwizda verwenden



übersIcHt: übersIcHt: eInzIgArtIg DA:
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eInzIgArtIg DA:

u Bessere Jugendentwicklung
u Nachhaltiger Humusaufbau
u Keine wartefrist 

Gebinde: 
1 kg Packung
10 kg Packung  

Wartezeit:	
0 tage 

wirkstoff: 
Trichoderma asperellum

Kühl	lagern	bei	 
4	-	8	°c!

eInzIgArtIg DA:

u sichere wirkung
u Keine resistenzen
u rückstandsfrei

Pfl. reg. Nr. 2752

Gebinde: 
4	und	12	kg

wartezeit: 
0 tage 

wirkstoff: 
Coniothyrium minitans

Kühl	lagern	bei	4	-	8	°c!

coNTANS	WG	
Sclerotinia	adé!	

AnWenDung	(Einarbeitung	vor	der	Saat	oder	nach	der	Ernte):

Ackerbau	(Soja,	raps,	Sonnenblume,	Bohnen,…)	  
2-4 kg contans/ha

Gemüsebau	(Kartoffel,	Salat,…)  
2 kg contans/ha

Zierpflanzen  
2 kg contans/ha

WIrKungsWeIse:

Der natürliche Pilz Coniothyrium minitans befällt die 
dauerkörper	von	Sclerotinia	und	tötet	Sclerotinia	
nachhaltig	ab!	>	“Pilz	tötet	Pilz“.	contans	WG	erreicht	
die	volle	Wirkung	nach	2	–	3	Monaten.	Beste	Wirkung	
wird erzielt durch ausbringung auf befallene erntereste im 
Herbst.

zugelAssen In:

Kulturen schützt vor
Ackerbau	(Sonnenblume,	
raps,	Soja,..)

sclerotinia

Gemüse 
(Karotten,	Salat,…)

sclerotinia

Zierpflanzen sclerotinia

die	grüne	Lösung

triFenDer Pro 

Kulturen
Gemüse,	Acker-,	obst-,	Wein-
bau,	rasen,	Zierpflanzen,…

AnWenDbAr In:

AnWenDung	(Einarbeitung	vor	der	Saat):

Ackerbau	(Soja,	Mais,	Kürbis,	Sonnenblume,	Zuckerrübe) 
1 kg Trifender Pro/ha

Gemüsebau	(Kartoffel,	Zwiebel,	Knoblauch,	Salate,	rettich,	
Kraut,…)	
1 – 2 kg Trifender Pro/ha

funKtIonsWeIse:

Der natürliche Pilz Trichoderma asperellum verdrängt 
schadfaktoren im boden und schafft so optimale beding-
ungen für ertragreiches und gesundes Pflanzenwachstum.

trifender pro unbehandelt

Soja	



übersIcHt:eInzIgArtIg DA:

nie mehr Probleme mit schnecken

ironmaX Pro

u Preiswertes Produkt
u Keine wartezeit
u Beste Köderwirkung

Pfl. reg. Nr. 3952

Gebinde: 
20 kg

wartezeit:  
0  tage

wirkstoff: 
eisen iii-Phosphat

  trIfenDer pro
  contAns Wg

  IronmAx pro

AnWenDung:

7 kg/ha  
bei bedarf ausbringen

zugelAssen In:

Kulturen schützt vor
Gerste,	roggen,	Hafer,	Weizen,	Triticale nacktschnecken

Mais,	Zuckermais,	Sojabohne,	Ackerbohne,	futtererbsen,	
Bohnen,	Erbsen,	Zucker-,	futterrübe,	raps,	Leindotter,	Lein,	Mohn,	
Sonnenblume,	Senf,	Hanf,	Saflor,	Seasam

nacktschnecken

Kürbis,	Karfiol,	Kopfkohle,	Brokkoli	 nacktschnecken

Zwiebel,	Knoblauch,	Porre nacktschnecken

Artischoken,	Stangensellerie,	Knollensellerie,	Karotten,	rettich,	
rote	rübe,	Stoppelrübe,	Kräuter

nacktschnecken

salat, endivie, Feldsalat, Portulak, spinat nacktschnecken

Melanzani,Tomaten,	Paprika,	Gurken,	Melonen,	Zuccini	 
(alle	nur	unter	Glas)

nacktschnecken

Wiesen,	Weiden,	rasen nacktschnecken

WIrKungsWeIse:

Ironmax	Pro	ändert	die	Zellstruktur	im	Kropf	und	darm	der	
Schnecken.	Sofort	nach	Aufnahme	des	Wirkstoffes	stellt	die	
schnecke den Fraß ein und zieht sich zurück
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eInzIgArtIg DA:übersIcHt: zugelAssen In:

Xilon®	 erhöht	 die	Widerstandsfähigkeit	 der	 Pflanzen,	wie	
hier auf der nDVi-aufnahme eines Versuchsfeld dargestellt. 
Grün=vitale	Pflanzen;	rot=gestresste	Pflanzen)

Die mit Xilon® behandelte Parzelle zeigt 
sonnenblumen mit einem gleichmäßigeren 
Wuchs	und	weniger	kranken	Pflanzen.

Pfl. reg. Nr.: 4201

Packungsgröße: 
10 kg sack

wirkstoff: 
trichoderma asperellum 
T34

frAc-Gruppe: 
bm02

Haltbarkeit:
24	Monate	bei	4	-	6°	c
6	Monate	bei	20°	c

schutz und Unterstützung von der aussaat bis zur ernte

xILoN®

u das erste Bodenfungizid
u wirkt schon gegen die Primärinfektion von sklerotinia
u Bodensanitärer-Effekt
u Verbessert Phosphor-Aufnahme
u stärkt systemische resistenz von Kulturpflanzen
u Entwickelt von Kwizda Agro in Österreich

•	 Sonnenblume	 
	 (Sklerotinia)
•	 Soja	(Sklerotinia)
•	 Mais	(fusarium)

Anwendung:

10 kg Xilon®/ha werden zur aussaat in die säfurche ausgebracht. es empfiehlt sich vor der 
anwendung den Granulatstreuer genau einzustellen und eine abdrehprobe durchzuführen. 
Xilon® schützt und unterstützt ihre Pflanzen von der aussaat an bis zur ernte.

Xilon®	Gr	zeigt	in	über	120	offiziellen	und	350	Praxisversuchen	mit	und	ohne	Krankheits-
auftreten einen konstanten mehrertrag. mit Xilon® Gr sind ihre sonnenblumen, ihr mais und 
Soja	von	der	Aussaat	an	gegen	Sklerotinia	und	fusarium	geschützt!	 
Zusätzlich	fördert	xilon®	Gr	das	Pflanzenwachstum	von	Beginn	an.	So	werden	auch	extreme	
Wetterlagen	und	andere	Stresssitationen	mit	geringeren	Ertragsverlusten	überstanden.

+ 12,5%
12

10

8

6

4

2

0

+% mehrertrag

mehrertrag in 
sonnenblume

mehrertrag in maisMehrertrag	in	Soja

+ 6%

+ 8%

10	kg/ha	xilon® Kontrolle



  mIscHbArKeIten
 xIlon

befüllungsreIHenfolge:

mIscHbArKeIten:

+	gut	msichbar	|	~	nur	wenn	notwendig	|	nicht	mischbar	|							Kombination	nicht	notwendig/relevant

Alle Produkte über Vorspüleinrichtung zugeben, oder vorlösen!

•	 Spritze	zu	2/3	mit	Wasser	auffüllen	und	rührwerk	einschalten 
•	 Ev.	Schaumstop	Kwizda	beimischen

•	 Basische	Produkte	(Sanax,	Kumar,	curatio,...),	Saure	Produkte	(Mycosin,...) 
•	 Kaliwasserglas,	carbonate,	Seife	(cocana)	und	Öle

•	 Schwefel,	cuprofor	flow 
•	 Insektizide	(Spintor,	Neem,	Piertro	Verde,	Lepinox	plus,...)

•	 Pflanzenextrakte,	Mikroorganismen,	Blattdünger,	Prestop

•	 Spritze	auffüllen

•	 Haft-	und	Netzmittel	(Nu-film-P)

EINfüLLrEIHENfoLGE,	 
MIScHBArKEITEN
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cuprofor	flow + + + + + - + + + + + + + +

Lepinox	plus + + + + + - + + + + + + + +

Netzschwefel	Kwizda + + + ~ + - + + + + + + + +

Piretro Verde + + + + + - + + + + + + + +

Prestop + + ~ + + - + + + + + + + +

spintor + + + + + - + + + + + + + +

trico - - - - - - - - - - - + - -

Sanax + + + + + + - ~ + + + + + +

Limocide + + + + + + - ~ + + + + + +

nu-Film-P + + + + + + - + + +

radam	Extra + + + + + + - + + + + + + +

Wuxal	Ascofol + + + + + + - + + + +

Wuxal	Amino + + + + + + + + + + +

Wuxal	B	combi + + + + + + - + + + + + -

Wuxal	Aminocal + + + + + + - + + + -



PfLANZENScHuTZBErATuNG
WEINBAu	

Kwizda	Agro	GmbH,	universitätsring	6,	A	-	1010	Wien
Harald	Schmidt	-	Tel.:	+43	664	822	5880	
E-Mail:	h.schmidt@kwizda-agro.at,	Web:	www.kwizda-agro.at

dI Harald schmidt 
+43	664	8225880 
h.schmidt@kwizda-agro.at

Marlene Ploiner  
+43	664	2113923 
m.ploiner@kwizda-agro.at

* Wachau,	Traisental,	Wagram,	westliches	Weinviertel

Bernhard Neustifter 
+43	664	9694807 
b.neustifter@kwizda-agro.at

Judit Jordan   
+43	664	9694799 
j.jordan@kwizda-agro.at

spezial- 
beratung  
bioprodukte
Österreichweit

spezial- 
beratung  
Weinbau
NÖ	West *

spezial- 
beratung  
Weinbau
nÖ ost, raum 
Klosterneuburg

spezial- 
beratung  
Weinbau
NÖ	Süd,	Wien,	
burgenland 
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